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‘ Von Büchern , gratis zu haben, welche den izten Märß a c seqq in der Wohnungd

ersten Predigers, (der Altstädter-Gemeinde) auf dem Marställer Platz, verauctim
werden sollen» ^

6) Es sollen Montag den 8ten Märtz und die folgende Tage, in des ersten Predigers (fr ;
Altstädter Gemeinde) Behausung alhier auf dem Marställer Platz, verschiedeneEffem {
an Silber, Zinn, Kupfer, Höltzerwerck, wie auch Bette, an den Meistbietenden §

gen baare edictmäßige Bezahlung, durch eine öffentliche Auction verkauft werden; 1
nun etwas davon zu kauffen Lust hat , kan sich bemeldte Tage, in obengedachter Bch

sung Nachmittags um 2 Uhr einfinden. Es wird aber hierbey ausdrücklich vorbehalte
daß die erstandene Sachen den 2ten Tag gegen Bezahlung abgeholet oder auf des erß
Käufers Gefahr wieder ausgebotten werden sollen. In

7) Es soll künftigen Donnerstag den 4ten Mattn, eine Hebräische Bibel mit einer silbern-
Decke und zwey silbernen Ketten, sodann ein Anhänger an die Thora, von Silber, ir Ir
drey silbernen Glocken und einer silbernen Kette, wie auch 28 stück kleine silberne Knöpi
an den Meistbietenden öffentl. verkauft werden. Wer nun daraus bieten will, der bck!

sich an bemeldtem Tage Nachmittags um 3 Uhr auf hiesigem Land,Gericht einzufilck
Eaffel den i8ten Febr. 1762. gr

8) Es sollen heute Montag den iten Mattn a. c. mi# die folgende Tage, verschiedene M Ir
bilien, besonders unschönen Linnen, Damast, Bildwerck, Betten, auch Silber, Kupfti
Meßing, Zinn, und andern nöthigen Haußgerath, zu Ziegenhain, in des Räthst
wandten Balthasar Simmers Wohnung, an den Meistbietenden gegen baare und ckt

mäßige Zahlung öffentlich verkauft werden', welches also jedermann hierdurch zurNachrich
bekannt gemacht wird. Ziegenhain den 8ten Febr. 1762. gi

9) Es hat der Bargen Commislarius Herr Albus alhier, seinen auf dem Mönchebergi
zwischen denen Zahnischen Erben einerseits, und dem Zimmermeister Hagemann andñ I,
seits gelegenen Gatten, um eine gewisse Summa Geldes verkauft. Wer nun etwas U II
an zu prätendrren hat, wolle sich Zeit Rechtens melden.

10) Auf dem Pferdemarckt, in des Schuhmacher-Meister Schanhen Behausung, bey Hrr
Stumpff, sind gute Rheinweine, Ohmenweis zu haben; Wie auch, Pomac die Borne!
vor 2 i Alb. 4 Hlr. Muscatenwein, die BouteMe vor 24 Albus.

 i l) Bey Hrn. Bindernagel, in der untersten Ziegengasse, sind süsse Bückinge, ä?»
Hlr. das paar, frische Watersorther Butter ä z\ Pf. vor 1 Rrhlr, auch frische Hoch
dische Heringe, zu haben. ^

12) Dem Kaufmann Mauchatt als Factor, fehlet es nicht an ziemlichen Vorrath w
guten weissen-auch etwas rothen Weinen; Er ersucht aber, sich alleine wegen Rechne o r
und Quittungen, an Ihn zu astLrelliren, und civilen Preißes gewärtiger zu seyn. 0

13 Ein noch tragbahres Kleid, oder etwa eine Hos-L.ivrc', wird um civilen Preiß, zu W
fen gesucht. Der Verleger gibt Nachricht.


